Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 17. 


Marienburg, den 2. März 


1904. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Simonsdorf, Hälfte der Pferde 

Reſt der Pferde 
Teil der Pferde aus Gnojau 
4 Altenau 


1 
ha 
3 


Muſterungs⸗ 
Stunde, 
Dag Minute, Bemerkungen 
Tageszeit 


Dienstag, 1. März 
„ 
* 
* 


Gnojau, Hälfte der Pferde 


6 „ Reſt der Pferde 
Bieſterfelde 
Renkau 
Gr. Montau 

10 | Montauerforſt 

11 | Kl. Montau, Teil der Pferde 


ip) 15 Reſt der Pferde 

13 | Mielenz, Hälfte der Pferde 

14 Reſt der Pferde 

x Aurmünfterberg, Hälfte der Pferde 

a Reſt der Pferde 

5 5 Kunzendorf, Häfte der Pferde 
Reſt der Pferde 

1 Altweſchſel, Hälfte der Pefrde 

20 Reſt der Pferde 


21 | Ließan, Teil der Pferde 
22 | Ließau, Hälfte der Pferde 
5 „ Reſt der Pferde 


Damerau, Hälfte der Pferde 
5 Damerau, Reſt der Pferde 


26 | Barendt, Hälfte der Pferde 
27 „ Reſt der Pferde 


28 [ Kl. Ochtenau, Hälfte der Pferde 
29 = Reſt der Pferde 


!!!!!! , ͤ NE 
30 Gr. Lichtenau, 4. Teil der Pferde 


31 . Viertel 

32 4 Viertel 

33 Reit der Pferde 
34 e 

35 Prangenau, Hälfte der Pferde 
36 2 Reſt der Pferde 


Mittwoch, 2. März 


Donnerstag, 3. März 


1 


Freitag, 4. März 
* 


„ 


B 5. März 


Montag, 7 März 


Dienstag, 8. März 
* 


Mittwoch, 9. März 


Donnerstag 10. März 


* 


Freitag, 11. März 


* 


Sonnabend, 12. März 


” 


” 


Montag, 14. März 


* 
* 


Von 8,30 Vorm. ab 
Von 9,30 Vorm. ab 
Von 10,30 Vorm. ab 
12,30 Nachm. 


Nr. 1, 2, 3 am Bahnhof 
Simonsdorf 


Einquartierung 29. Febr. 


u. 1. März Simons dorf 
Von 9,0 Vorm. ab Einquartierung Gnojau 


Von 10,0 Vorm. ab 


9,30 Vorm. 

11,0 Vorm. 

Von 2,0 Nachm. ab Einquartterg. Kl. Montau 
8,0 Vorm. Nr. 10 u. 11 Gutshof 
8,15 Vorm. des Herrn Schultz 


Von 9,0 Vorm: ab Ne. 12 am Gaſthof 
Von 12,30 Nachm. ab | Einquartierung Mielenz 
Von 2,0 Nachm. ab 
Von 8,30 Vorm. ab 
Von 10,0 Vorm. ab 
Von 9,0 Vorm. ab 
Von 10,30 Vorm. ab 
Von 9,0 Vorm. ab 
Von 10,30 Vorm. ab 
12,0 Mittag 


Einquartierung für 5. u. 
6. Altmünſterberg 


Einquart. Kunzendorf 


Abgebauter Gutshof des 
Herrn Görtz 
Einqu. Ließau i. Dorfe 
Von 9,0 Vorm. ab 
Von 10,0 Vorm. ab 
Von 1.0 Nachm. ab 
Von 8,0 Vorm. ab 
Von 10,0 Vorm. ab 


Einquartierung Damerau 


Nr. 26 und 27. Sämt⸗ 
liche Pferde a. Gaſth. 
Von 12,30 Nachm. ab] Einquart. Kl. Lichtenau 


Von 8,0 Vorm. ab Nr. 28. u. 29. Sämt- 
Von 9,30 Vorm. ab liche Pferde im Dorf 
Einquart. für 11., 12. 

u. 13. Gr. Lichtenau 


Von 8,0 Vorm. ab 

Von 9,0 Vorm. ab 

Von 10,0 Vorm. ab | Einguart. ſiehe vorſtehende 
Von 11,0 Vorm. ab Bemerkung 


— a-—— ee Ba WAL BEE 


Von 9,0 Vorm. ab 
Von 11,0 Vorm. ab 
Von 12,30 Nachm. ab] Einquart. Prangenau 


ER 


Ko pſ wie usnrHtehbend. 


37] Neuteicherhinterfeld Dienstag, 15. März 8,0 Vorm. Nr. 37 Gehöft des Herrn 
Gemeinde⸗Vorſtehers 

38 Pordenau, Teil der Pferde 1 Von 10,0 Vorm. ab Nr. 38 im Dorfe 

39 5 Reſt der Pferde 5 Von 11,30 Vorm. ab Nr. 39 Kleinbahnhof an 


d. Chauſſee n. Neukirch 
Eir quartierung für 15. u. 
16 Neukirch 


Trift wie Vorjahr 
Rückreiſe von Tiegenhof 
von Reuss, 
Oberſtleutnant z. D., Vormuſterung skommiſſar. 


Marienburg, den 19. Februar 1904. 
Vorſtehenden Reiſeplan bringe ich hiermit unter RER auf meine Bekanntmachung in Nr. 99 des vorigen Jahr⸗ 
ganges zur öffentlichen Kenntnis. 


40 Neukirch, Hälfte der Pferde Mittwoch, 16. März Von 8,0 Vorm. ab 
41 5 Reſt der Pferde 8 Von 9,30 Vorm. ab Eirquart. ſ. vorſt. Ben, 
42 Palſchau, Hälfte der Pferde des Dorfs Donnerstag, 17. März] Von 8,0 Vorm. ab Nr. 42 u. 43. Ju Dorfe. 
43 7 Reſt der Pferde 85 Von 9,0 Vorm. ab 
44 Pferde der Abbauten an der Chauſſee RR 10,15 Vorm. Nr. 44. Abbau an der 
Chauſſee 
45 Schönhorſt, Teil der Pferde 9 Von 1,0 Nachm. ab I Ein quart. Schönborſt 
46 | Schönhorſt, Reſt der Pferde Freitag, 18. März Von 8,0 Vorm. ab 
Schöneberg, Hälfte der Pferde 75 Von 11,0 Vorm. ab 
48 2 Reſt der Pferde = Von 12,30 Nachm. ab | Einquartierg. Schöneberg 
49 Schönſee, Hälfte der Pferde Sonnabend, 19. März | Von 8,0 Vorm. ab Einquartierung für 19. u. 
50 Reſt der Pferde 2 Von 9,30 Vorm. ab 20. Schönſee 
51 | Neunhuben Montag, 21. März 8,0 Vorm. Nr. 51 Gaſthof an der 
Chauſſee 
52 Neumünſterberg, Hälfte der Pferde 15 Von 10,0 Vorm. ab Einquartierung Neu⸗ 
53 0 Reſt der Pferde 75 Von 1,0 Nachm. ab L on 1,0 Rad. ab | münſterberg 
54 | Baarenhof Dienstag, 22. März r en 
55 | Vierzehnhuben Er 9,30 Vorm. 
56 Bärwalde, Hälfte der Pferde 75 115 0 Vorm. 
57 Fa Reſt der Pferde 5 12,30 Nachm. u. Einquartierung Bärwalde Bärwalde 
58 Fürſtenwerder, Teil der Pferde Mittwoch, 23. März 8,30 Vorm. . Nr. 58. Gutshof des Gutshof des 
Herrn Schultz 
59 7 Hälfte der übrigen Pferde 5 10,0 Vorm. Nr. 59 und 60. Gaſthof 
60 75 Reſt der Pferde 5 11,0 Vorm. Mitte Dorf 
Einquart. Für ſtenwerder 
61 Altebabke Donnerstag, 24. März] 8,30 Vorm. Nr. 61 62 63 Sammel⸗ 
62 Vogtei Fr 9,30 Vorm. platz wie in den Vorj. 
63 Jankendorf „ 10,30 Vorm. Einquartierung Brunau 
64 | Brunau, Hälfte der Pferde Freitag, 25. März Von 8,0 Vorm. ab Sämtl. Pferde am Gaſt⸗ 
65 „ Reſt der Pferde 15 Von 9,30 Vorm. ab hof an der Chauſſee 
66 | Küchwerder 1130 Vorm. Einquartierung Scharpau 
67 | Beyershorſtl Sonnabend, 26. März | 8,0 Vorm. Nr. 67 und 68 am alten 
68 | Scharpau 5 9,0 Vorm. Schloß 
69 Kalteherberge 10 10,0 Vorm. Nr. 69 u. 70 wie bei der 
70 Rehwalde er 11,30 Vorm. letzten Muſterung 
Einquart. für 26. u. 27, 
Tiegenort 
71 Altendorf Montag, 28. März 1,0 Nachm. Nr. 71 wie bei d. letzten 
Muſterung 
72 Stobbendorf 0 2,30 Nachm. Nr. 72 beim Herrn Ge⸗ 
meindevorſteher 
73 | Holm, Teil der Pferde { 5 3,30 Nachm. Nr. 73 am Gaſthof wie 
5 früher 
Einquart. Holm 
74 | Holm, Reſt der Pferde Dienstag, 29. März 8,0 Vorm. An der Schule 
75 | Tiegenhagen, Hälfte der Pferde 15 Von 10,0 Vorm. ab Nr. 75 am Gaſtho fe 
76 fi Reſt der Pferde 5 12,30 Nachm. Nr. 76 an der erſten 


Nr. 2. Marienburg, den 29. Februar 1904. 

Die Königl. Eiſenbahn — Direktion zu Danzig beabſichtigt 
die Neigungsverhältniſſe der Bahnſtrecke zwiſchen den Stationen 
Grunau und Altfelde durch Aufhöhung zu verbeſſern. Hierbei 
wird auch eine Hebung des Wegeübergangs in km 458,863 
um 0,15 m und eine entſprechende Aufhöhung der anſchließenden 
Wegerampen bis zu einer Anſteigung von 1: 33 erforderlich. 
Gleichzeitig wird auch der eiſerne Ueberbau des benachbarten 
offenen Durchlaſſes um annähernd desſelben Maß gehoben nnd 
das Durchlaßprofil vergrößert. ä 

Der Plan, in welchem die vorzunehmenden Veränderungen 
in roter Farbe eingetragen ſind, liegt während der Zeit 

vom 6. bis einſchließlich 20. März d. Is. 
in dem Gemeindeamte Fiſchau zur Einſicht der Beteiligten aus. 
Einwendungen ſind während dieſer Zeit bei mir oder an der 
Auslegeſtelle ſchriftlich einzureichen oder mündlich zu Protololl 
zu geben. 


Marienburg, den 29. Februar 1904. 


Nr. 3. 
Neuausbrüche von Schweineſeuche 
Kreiſe ee Namen der Eigentümer 
Styhm Altmark Lehrer Boenigk 
Roſenberg Tillwalde Gaſtwirt Koctesza 
Danzig Höhe] Hochſtedt Gutsbeſitzer Koch 
Putzig Putzig Gutsbeſitzer Buſch 
Roſenberg Guhringen Abbaubeſ. Lud. Michel 
Roſenberg Guhringen Beſitzer Wiſſuſſek 
Marienburg | Reichfelde Molkerei 
Erloſchen iſt die Seuche in 
Danzig Höhe] Johannisthal Gutsbezirk 
Roſenberg Freyſtadt Abbaubeſitzer Holtzt 
Stuhm Königl. Neudorf Eigentümer Macknapp 
Putzig Darslub Beſitzer Rambiert, Bas⸗ 
mann, Drews, Nadols⸗ 
ki und Uſtarbrowskt 
Thorn Gut Oſtaszewo 
Schwetz Poln. Konopath Gaſtwirt Dignlla 
Schwetz Schwetz Bäckermeiſter Stange. 
a. 4; Bekanntmachung. 


Neuroder Lehrkurſe 
zur Aus⸗ und Fortbildung von Hauswirtſchafts⸗ 
und Handarbeits⸗ Lehrerinnen. 

Nachdem ſeitens des Herrn Unterrichtsminiſters die er⸗ 
forderlichen Mittel zur Verfügung geſtellt ſind, ſoll unter Zu⸗ 
ſtimmung des Herrn Regierungspräſidenten in Breslau auch 
in dieſem Jahre wieder in Neurode unter Leitung des König⸗ 
lichen kommiſſariſchen Kreisſchulinſpektors Weber ein Kurſus 
zur Ausbildung von Hauswirtſchaftslehrerinnen ſtattfinden, dem 
ſich im Auftrage der Königl. Regierung zu Breslau ein ſolcher 
zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen anſchließen wird. 

Der Hauptzweck dieſer Kurſe beſteht darin, Hauswirt⸗ 
ſchafts- und Handarbeitslehrerinnen für ſolche öffentlichen 
Schulen auf dem Lande und in kleinen Städten, ſowie für 
ſolche Privatſchulen aus⸗ bezw. vorzubildeu, an denen wegen 
der zu geringen Stundenzahl vollbeſchäftigte und penſtons⸗ 
berechtigte Hauswirtſchafts⸗ und Hondarbeitslehrerinnen noch 
nicht angeſtellt werden können. Daher werden Behörden, Ver⸗ 
eine, Anſtalten und Fabrikherren, welche nicht in der Lage 
ſind, geprüfte Lehrerinnen anzuſtellen, aber beabſichtigen, für 
bereits vorhandene oder in Ausſicht genommene Hauswirt⸗ 
ſchaftsſchulen oder für den Handarbeitsunterricht geeignete Lehr⸗ 
kräfte aus dem Orte in kurzer Zeit und bei geringen Koſten 
. zu laſſen, auf die Kurſe beſonders aufmerkſam 

emacht. 
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Neben dieſem Hauptzwecke aber werden die Neuroder Kurſe 
zwei Arten von Bewerberinnen — wie der Erfolg gelehrt hat 
— auch zur Vorbereitung für die ſtaatlichen Prüfungen dienen 
können. Einmal wird dies der Fall ſein bei Damen, welche 
durch Ablegung der ſtaattichen Prüfung als wiſſenſchaftliche 
Lehrerinnen oder als Handarbeits⸗ und Turnlehrerinnen ihre 
wiſſenſchaftsliche und unterichtliche Befähigung bereits nachge⸗ 
wieſen haben. Für ſie wird in der Regel die Teilnahme an 
einem Kurſus in Neurode genügen, um ſie in das neue Fach 
einzuführen und zur weiteren privaten Vorbereitung für die 
ſtaatliche Prüfung zu befähigen. 

Sodann können die Reuroder theologiſchen und methodo⸗ 
logiſch⸗praktiſchen Kurſe auch ſolche Teilnehmerianen in ihrer 
Privat⸗Vorbereitung auf die ſtaatlichen Prüfungen wirkſam 
unterſtützen, welche ſich noch keine Lehrbefähigung für ein Unter⸗ 
richtsfach erworben haben, aber bei guter allgemeiner Bildung 
für die Unterichtsfächer der Kurſe beſonders befähigt und in den 
hauswirtſchaftlichen bezw. den weiblichen Handarbeiten ſehr ge⸗ 
übt, aber nicht in der Lage ſind, ſich in eine der beſtehenden 
Vorbereitunganſtalten zu einjähriger oder längerer Ausbildung 
aufnehmen zu laſſen. Erfahrungs⸗ und naturgemäß fehl es 
bei den Prüfungen denjenigen Damen, welche ſich privatim vorbe⸗ 
reitet haben, auch bei an ſich gut unterrichtlicher Begabung in 
der Regel doch an der erforderlichen Uebung im praktiſchen 
Unterrichten, und häufig iſt dann eine ungenügende Lehrprobe 
Urſache des Mißerfolges bei der Prüfung. Dieſem Mangel 
abzuhelfen, erſcheinen nun die Neuroder Kurſe beſonders geeignet, 
da in ihnen ſchon ihres Hauptzweckes wegen grade auf die 
Uebung im Unterrichten und damit auf die Erhöhung des Lehr- 
geſchicks beſonderer Wert gelegt werden muß. 

Der Hauswirtſchaftskurſus wird 8 Wochen dauern 
und Montag den 11. April ſeinen Anfang nehmen. 

In einem theoretiſch⸗ wiſſenſchaftlichen Teile werden die 
Lehre vom menſchlichen Körper und deſſen Lebensbedürfniſſen, 
ferner Nahrungsmittel⸗, Geſundheits⸗ und Wirtſchaftslehre, 
ſoweit ſte das Familienleben berühren und für jede Frau 
wiſſenswert find, ſodann die Einrichtung von Haus haltungs⸗ 
ſchulen nebſt Koſtenanſchlägen und Arbeitsplänen und endlich 
ein kurzer Abriß der Unterrichts⸗ und Erziehungslehre zur Be⸗ 
handlung gelangen. 


In einem methodologiſch⸗praktiſchen Teile werden dann 
die Teilnehmerinnen in allen haus wirtſchaftlichen Arbeiten 
geübt und an dieſen praktiſchen Arbeiten zugleich in die rechte 
Art und Weiſe der Unterrichtserteilung eingeführt werden. 
Die Neuroder Haushaltungsſchule wird dabei tunlichſt oft be⸗ 
ſucht, um aus der Beachtung eines gut geleiteten Unterrichtes 
für die ſpätere eigene Unterichtserteilung möglichſt großen 
Nutzen zu ziehen. 

Der Handarbeitskurſus ſoll ſich, wie oben erwähnt, 
unmittelbar an den Hauswtrtſchaftkurſus anſchließen, ſechs 
Wochen dauern und Montag, den 6. Juni beginnen. Es 
iſt einerſeits für die Teilnehmerinnen am Haus wirtſchaftskurſus 
beſtimmt, um dieſem Intereſſe ihres Fortkommes neben ihrer 
Ausbildung für Hauswirſchaftsunterricht auch die Ausbildung 
als Handarbeitlehrerin zu ermöglichen. Außerdem ſoll er aber 
auch jeder Bewerberin und beſonders ſolchen bereits in Tätig⸗ 
keit befindlichen Handarbeitslehrerinnen ohne beſondere Schul⸗ 
techniſche Vorbildung offen ſtehen, welche ſich ein gewiſſes Maß 
methodiſchen Wiſſens und eine größere Sicherheit im Unterrichten 
erwerben wollen. 

Auch der Handarbeitskurſus wird ſich in einen jedoch nur 
auf das Notwendigſte zu beſchränkenden theoretiſch⸗wiſſenſchaft⸗ 
lichen und einen methodologiſch-praktiſchen Teil gliedern und 
durch öfteren Beſuch des Handarbeitsunterrichtes in den Neu⸗ 
roder Volks ſchulen belebt werden. 

Am Schluß der beiden Kurſe finden Schlußprüfungen 
ſtatt, und die Teilnehmerinnen erhalten dann Beſcheinigungen 


über ihre Teilnahme am Kurſus, über den Fleiß und das 
praktiſche Geſchick, welches fie während desſelben bewieſen 
haben. Ein Anrecht auf ſpätere Verwendung im Schuldienſt 
erwächſt jedoch aus der Teilnahme an den Kurſen nicht. 

Teilnahmebedingungen: Eine ausreichende allgemeine 
Bildung, ſowie ein ausreichendes Maß hauswirtſchaftlicher 
Kenntniſſe und Fertigkeiten bezw. eine ausreichende Vorbildung 
in den verſchiedenen weiblichen Handarbeiten muß bei jeder 
Teilnehmerin an den Kurſen vorausgeſetzt werden. 

Da beide Kurſe in der Hauptſache aus Vereins⸗ oder 
Staatsmitteln unterhalten werden, wird ein beſonderes Unter⸗ 
richtshonorar nicht erhoben. Nur iſt zur Deckung des nicht 
unbeträchtlichen Verbrauches von Materialien aller Art ein 
Viaterialgeld von wöchentlich 2,50 „ zu entrichten. PBenfionen 
in achtbaren Bürgerfamilien find zum Preiſe von 110 % für 
den achtwöchentlichen Hauswirtſchaftskurſus und von 85 
für den ſechswöchentlichen Handarbeitskurſus in ausreichendem 
Maße zu haben. Allerdings wird bei vorgenannten Preiſen 
vorausgeſetzt, daß immer zwei bis drei Damen ein Zimmer 
zuſammen bewohnen; falls eine Teilnehmerin ein Zimmer für 
ſich allein beanſprucht, ſtellt ſich der Preis entſprechend höher. 

Die Mindeſtzahl von Teilnehmerinnen für jeden Kurſus 
beträgt 12, die Höchſtzahl für den Haus wirtſchaftskurſus 32, 
für den Handarbeitskurſus 36; das Mindeſtalter iſt das voll⸗ 
endete 17. Lebensjahr, ein Höchſtalter iſt nicht vorgeſehen. 

Der Meldung iſt beizufügen: 

1. Der Tauf- oder Geburtsſchein. 

2. Ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, der über den Bildungs⸗ 
gang der Antragſtellerin Aufſchluß gibt. 

3. Beglaubigte Abſchriften der Schul- und etwaiger ſonſtiger 

Zeugniſſe. 

Die Meldungen ſind ſpäteſtens bis zum 15. März für 
den Hauswirtſchaftskurſus und bis ſpäteſtens zum 15. Mai 
für den Handarbeitskurſus an den kommiſſariſchen Kreisſchul⸗ 
inſpektor Herrn Weber in Neurode zu richten. 

Die Aufnahme erfolgt im allgemeinen in der Reihenfolge 
der Meldungen, jedoch unter Berückſichtigung etwaiger beſonderer 
Verhältuiſſe. Die Benachrichtigung über die Zulaſſung oder 
Zurückſtellung erfolgt bis ſpäteſtens 1. April bezw. 25. Mai. 
Nachträgliche Meldungen können nur dann berückſichtigt werden, 
wenn die oben angegebene Höchſtzahl der Teilnehmerinnen noch 
nicht erreicht ſein ſollte. 

Einem Teile der Kurſiſtinnen können Stipendien bis zur 
halben Höhe der Penſionskoſten in Ausſicht geſtellt werden. 
Diesbezügliche Geſuche nebſt einem amtlichen Nachweis der 
Bedürftigkeit ſind der Meldung beizufügen. 
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Zur weiteren Auskunft iſt der genannte Herr Kreisſchul⸗ 
inſpektor bereit. 
Breslau, den 30. Januar 1904. 
Der Vorſtand des Verbandes 
der Vaterländiſchen Frauen⸗Vereine der Provinz Schleſten. 
Charlotte, 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen, Prinzeſſin von Preußen. 
Marienburg, den 27. Februar 1904. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Bekanntmachung. 

Mit Giltigkeit vom 16. Februar d. Is. ab wird der 
am 1. September v. Is. eingeführte Ausnahmetarif für 
den Uebergangsverkehr zwiſchen den Stationen des Neuteich⸗ 
Lieſſauer Kleinbahnnetzes und der Weſtpreußiſchen Kleinbahnen 
einerſeits und den Stationen der Tarifgruppen I— V, ſowie 
der Station Hamburg 2. B. andererſeits widerruflich durch 
Aufnahme folgender Artikel erweitert: Getreide, Mühlener⸗ 
zeugniſſe, Käſe, Futtermittel, gebrannter Kalk und Ziegelſteine. 

Danzig, den 8. Februar 1904. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Nr. 2. Bekanntmachung. 

Ein braun und weiß gefleckter Jagd⸗ reſp. Hühnerhund 
hat ſich bei dem Beſitzer Homuth in Thörichthof eingefunden. 
Der ſich legimitierende Eigentümer kann denſelben gegen Er⸗ 
ſtattung der entſtandenen Koſten in Empfang nehmen, eventl. 
geſetzlich verfahren wird. 

Amt Stalle, den 27. Februar 1904. 

Der Amtsvorſteher. 


Nr. 2. Nachdem der Rotlauſ unter den Schweinen 
der Frau Hofbeſitzer Regier in Tiegenhagen endgiltig erloſchen 
und die Desinfektion dortſelbſt ordnungsmäßig ausgeführt iſt, 
werden die angeordneten Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben. 
Tiegenhagen, den 26. Februar 1904. 
Der Amtsvborſteher. 


Nr 4. Am 25. Februar cr. iſt auf der Chauſſee un⸗ 
weit Schönebergerfähre eine ſilberne Herren Taſchen, uhr ge- 
funden und hier abgegeben worden. Der rechtmäßige Eigen⸗ 
tümer kann ſich in der geſetzl. Friſt bei mir melden. 
Schöneberg, den 28. Februar 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


